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\.D. 

d~S Bezirkswirtschaftsamt für 
,Bezirk X, den'.'fehrwirt schafts-

!:L a. m b u r g 13 

Moorweidenstr. 18. 

Unser Zeichen: 
II Tr. /U.214-.- Hamburg 11, Bei St.Annen l, 

20. Februar 194-1. 

Betr.: Einsetzung • Ab H "f eines wesenheitspflegers für die Sendung 
g!~öa-~~sler 1/5 - 5 Kolli Umzugsgut 4-o4 kg, 

sc aus D."Belgrad" vom 16.9.1939.-- - - -

Für die oben angeführte Sendtmr; hat d.e Firma Hanseatische Speditions­
Gesellschaft m.b.H., Hambur; 1, Marschländerstr. 11, nach Zustellung 
der Rechnung bishe~ noch regelmässig die entstandenen Kaigebühren 
an uns bezahlt. Das Lagergeld ist daher bis 10. ds. Mts. abgerechnet. 

Nunmehr haben wir aber eine Aufforderung an die genan.~te Firma gerich­
tet, die Sendung umgehend vom Kaischuppen 83 abzunehmen, da die wei-
tere Lagerung nicht mehr gestattet werden kann. Wir er __ ielten darauf­
h ill die Mitteilung, dass die Konnossemente vor Kriegsaus'Jr _- eh nach 
Palästina gesandt worden sind und nicht -vieder nach hier beschafft 
werden konnten. Die Ei entümerin o, ... 5 ,E;olli 1 Frau Elke Sara Issler, 

' ~ ' 

also zweifellos Jüdin, ist noch nicht nach Palästina ausgewandert, 
sie hält sich noch in Kolbuszowa bei Sedziszow (früher Polen) auf. 

Die Gestapo beantwortete unsere fernmjndliche Nachfrage wegen einer 
Verstei3erung der Güter dahin, dass eine solche vorliufig nicht er­
folgt, solange die Konaossemente nicht vorliegen. 

Nach dieser Sachla-~e bitten wir Sie, einen Abwesenheits:pfleg.er ein-... 
zusetzen, det'dann die unverzügliche Abnahme der hier in Rede stehenden 

5 Kolli Um:,mgsgut zu Jeranlassen hat. 

Ihrer baldgefl. P..nt71ort sehen wir entgegen. 
Hei 1 Hitler! 

HAMBURGER HAFEN- illID LAGERHAUS­
AKTIEN GESELLSCHAFT 



&mtsgertc{)t 
Wbtetrung 113 

113 VIII J 7 46 

Wnwefenb: 
uut fit 
g 1 1( ~.' 

Mfil. J.941 

entsb e s . 

en an de ) 1• '.Dem mormunb - ffiegenuormun 

merfügung 

wäl t e ' eine mertaIIung - erteilt. 

2. Wod)en 3~ i&ri.·t•gtmg 

3.f.kbniUe unb. 3ur merid)terftattung. 

3• 9lad)rid)t non ber mertallung an ben ffiemein~ 
%,.<-4,, "~· 

wllijontat, mntragrteIIerrft'<Niitifd)es :Sunbesamt, 

6tautsftt'tltftltUllffuft .. tf..-h.~.~·~·······~·7~ -

merf~liit iii. !(ffe"""" 

4. '.Der bisf)erige 

<finuer• 

5. 9Jlitteilung ben bisf)erigen mormunb - $f(eger 

fucf)en, bie ~ertaIIung unb einen 6d)lu5• 

bericf)t 3ufenben, r owie 6cf)luärecf)nung 3u legen. 

.f)amburg, ........ .. ..... ....................................... .. .. ......................... ........ . 

21.M§rz19~ ~ 
3"' <c-<{Nk: 

bamburg, ben J 

<fs erfd)ien der Rechtsanwalt 

Dr . Kai Necke 1 s, 
Hamburg 36 , Neuer Wall 71 . 

'.Die ~ert önlic'f)feit b e s <frf d)ienenen wurbe 

burd) IDorlegung her ßabung feftgeiteUt. 

'.Der <frid)ienene foll als ~~~x 

:»~a - ~fleger für 

Elke Sara I ß 1 

die abwesende 

e r 

oder unbekannte Beteiligte 

zur Wahrnehmung der Int eressen 
an 5 Kolli Umzug s gut 

rp 2 
A,-

beftallt werben. 

M 8 i 1941 
~dA 

.M aj )941 
1'..A. ~ 

'.Der ~eftallung ftel)t, f omeit ermittelt ift, !einer 

ber in ben §§ 1780 bis 1782 unb 1784 bes ~ürger• 

lid)en 0'5efet}bucl)es be3eicl)neten f,inberungsgrünbe 

entgegen. 

!)er (fü{d)ienene wurbe besl)alb 3u treuer unb 

gewiHenl)after ~ül)rung bes ~mies mittels f,anbld)lags 

an Cf ibesttatt ueq,flid)tet. 



r. Kai Neckals 
Rechtsanw~lt 

MBU 16 36, Ncuerwall 71 
f t;o.ito: Conuner:z. u. f'riw.f-lbl 
lostschcckkonto: K..._rw • II 
r11pr.: 34 68 35 u. 35 28 38 

An das 

A n t s g e r i c h t H a m b u r g , 

Abteilung 113 

113 VIII J 746. 
~;.1 ljjlgeeith·l fj ... - ... I ' 
Rbleilung 11 0 - 1 lt 

B e r · i C h t 6111. 2 7. MAL194l 

in Sachen Iss 1 .er. 

In dieser Angelegenheit ist lei äer bisher 

f A '/fein praktisches Brgebn is erzielt woräen. 

p; ,#; ./j' ~ , Die Ha1nburger Hafen= u. Lagerhaus A.G. wUnscht 

die ßntfernung der Koll is aus dem. Preilwfen. 

3 1. Mai 1941 Ich hatte daher äie Hanseatische Speditions-

G.m.b.H. mit der Abholung und Einlagerung beauftragt. 

Dieser Auftrag schetterte an der Piruia Russ qls Vertrete­

rin · der .i?eederet. Die .Reeäerei will mangels Vorlage der 

Konnossemente die Kollis nur herausgeben, wenn sie zu ihrer 

ausschl iessl ichen Verfügung stehen unlt i1Jenn sie Lagerschein 

erhält. Unter äiesen Umstänäen hat die danseatische Spe­

ditions- G.m..b.H. den Auftrag nicht ausgeführt, da niemand 

/ar die l'ransport- und .Lagerlrosten auflromrnt und durch den 

vorbehalt der .deederei der Etnlagerer sich nteht an den 

Sachen befri edi grm lmnn. 

Bisher hatte tlie i'irna Hemsoth in Dortmund 

dte· Lager'/fosten -oerauslagt. 



- 2 -

Sie will äieses aber in Zulnmft ni oh t f'l. ehr tun. 

Auch i'rau Issler, an äie ich mich 10ant1t e, kann Gel der 

nicht zur Verfügung stellen. Deshalb liegen die Kollis 

meines 7issens auch heute noch bei der Hafen- und La.ger-

Haus A. G. 

Ich habe auch bei der Gestapo wegen einer prak-

tiscaen Durchführung vorgesprochen. Auch äort bestehiJ} 

an Jen Kollts vorerst kein Interesse, weil die Konnosse-

mente nicht vorliegen. 
I eh sehe unter äiesen U1.wtänäen im. Augenblick 

:,reine dögliehkeit, irgendetwas wegen der Kollis zu -oeran.-

1 assen. Viel 1 ei eh t gibt eine neue gesetzl i ehe liegel ung die 

Handhabe hierzu. 

Rech tsam'Jal t. 

(f 
.. O~~-~lt . t: •'°rfü-.1bla.uf 81. _ _ -.e:= 

Ihm ~n'3~"~ - SelijcllJr~"' 
nttnntt--m~ ... ~ 
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dal'lb . .J.rg , Jen 9 . 

o11t : Ua„t,u 
4 8 35 u. wWl:'1.üLlt lja.mbUqJ 

., ng 110-116 

An d ß l 0. DEZ. 1941 

A m t s g e r i c h t H a l'l lJ u r g , 

Abteilung 113 

113 VIII J 746. 

B e r i c h t 

tn der Pflegschaftssache I s s 1 e r 

J.Jie Angelegenheit wirä gehandhabt im. vollsten 

E'tnvernehmen mit dem Führungsstab J irtscha/t,_,, wi e be i :lbri­

gem jüdisrJlwn Umzugsgut , bei äem äie Konnossenente nicht 

mehr zur Stelle sind . 

Auf Grunä einer Leistungsbescheinigung des 

.1....,ahrungsstab 7irtscliaft ist äie Ree:terei Derpflichtet zoor­

J,en, itie f"lnf Kdll t an m.ich hera.,1.szugeben. I eh habe einen 

Spedt teur mit der Abholung und JberfJ.hrung an. cten Verstei­

gerer Landjun~ beauftragt. 

I eh habe len 1/ er J tei gerer beauftragt, den 

Inhalt Jer Kol lt trz Rahmen ller Abrzachungen 1.ii t tlen zus1fi n­

ti gen Stellen zu verkaufen . bemo. zu versteigern . 

.Jer ?rlös Jlie0st zundchst an nich uncl wird 

dann a"'J.,f ein Jperrlronto ge!.egt, so.fern nicht noch i ie äer 

neue Rir;htltnten l llr die .3ehmidlunr, detllrtiger ?dlle her­

ausgegeben we, llen. 



r. KEJi 
Rechtsanwalt 

JMBURG 38, fJcucr 1811 7J 
kkonto: Co.n,rHrz. u. PrheJ.l'laa~ 

f::CScbo c~~o nlo: 11.imbura 8aO el 

Hemburg, den 13. ~ril 194. 

11 p.-.: "~ ,, ~') .J . 35 20 33 

An das 

A m t s g e r i c h t Hamburg 

- Abteilung 116 -

116 VIII ;r 746 

Bericht und Genehmigungsanträge 

in der Pfl egschaft ssache 

I s s1 er 

Unter Bezugnahme auf meine frühe ren Berichte 

und meine persönliche Bericb terstattung vom 28. • rz ds .Js. 

teile ich mit, dass die Versteig erung des Guts inz ischen 

durche:eführt ist. Abrechnung des Versteiger ers Landjunk füge 

ich in der 
An 1 a g e 

bei. Sie ergibt einen Bruttoerlös von 791.--. 

RM 747.75 sind an mich ausgekehrt und befinden sich auf einem 

.Anderkonto bei der Conrrnerzbank AG. in Hamburg unter der 'Be­

zeichnung 1~.A.bwefmhPi tsp fl eg~schaften Dr. ~ai Ne ekel s". 

Der besseren Ordnung h alber bitte ich, noch nach 

trägl ich die Versteigerung der Gegen s tä.n de zu genehmigen. 

Im iibrigen bitte ich, jetzt folgende Aus:z.ahlun-

gen vornehmen zu dü rfen1 

I 

Zahlung 
1 • )/ an d i e Fi nna Max -Grünhut üb er 

- Rechnung vom 31. Dezember 1941 1 t. 
RM 94 40 

N2.lage -

2.) Zahlung an das Zollamt Meyerstr.1Nord 
über BM 150„25 

31 ) Zahlung Rn mich für Honorar 1 t. 
erteilter Rechnung in der Anl~ 

4.) Zahlung der no eh aufzugebenden Ge­
r ich tsko s ten 

',\ 

RM 80 44 

/(' 



2 

5.) l:l -ebe Pi sung rles ReRtbetr g s auf ei n Sperrkonto 
b e i der Hamburger Spore aase von 1827. 

Gleichzeitig wird ein Antrae; auf Zahlungsgenebnigun g 

bei der hiesigen DPvi senstelle g estellt. 

Zur Begründung der Auszahlung vrird folgendes vorge-

tragen: 

Zu 1.). Die Rechnung der Firma Max Grünhu t i st ge-

prüft durch die Deutsche Speditions G.m.b.H. Berlin , Zweig­

niederlassung Hamburg. Zweifel an ihrer Richtigkeit be,estehen 

n i eh t. 
Zu 2.) Das Zollamt eyerstr.-Nord begründe t seine 

Forderung mit dem Erlass des -Herrn Reichsministers der Finan­

zen vom 23. 6,1941 Z 2401 - 1588 II 17 °a des Brutto-verstei­

gerungserlöses, zuzüglich 2% Ums a tzausgl eichssteuer , insge­

samt somit RM 150.25. Auf Grund dieses Lrlpasses ist bei jü­

dischem Gut mit Wiedereinführung des Guts die Zollscbuld en t­

standen. Ich bemerke, dass das Zollamt Meyerstr.-Nord eine 

Zahlungsfrist bis zum 30. ds.Mts. gesazt bat. 

zu 3.) Was meine Honorarrechnung anbetrifft, so bin 

i eh in diesem Falle über die Ri eh tsä tze des 5. Zi vil ·sena ts 

des Hanseatischen Oberlandesgerichts himusgegangen. Die 

Pflegschaft läuft bereits seit dem m. Marz 1941. Sie ha!t 

ganz ungewöhnlich viel Arbeit gemacht, zumal in der ersten 

Zeit noch keine Richtlinien für die D.nchführung d~ffartiger 

.A.ng el egenh ei ten bestanden. 

Ich habe eine umfangreiche Korrespondenz mit zahl -

losen st.a.len in dieser Sache geführt, b is die furcbft:hrung 

erfolgen konnte. Ich glaube daher, dass ein Honorar von nur 

5,tJ der Masse, selbst unter Berü. cksicbtigun g der Tatsache, 

ich 2 weitere flegschaften führe, meiner 'lli. tigkei t icht im 

entferntesten gerecht vn.·rde. 
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·wi e ich bereits mündlich mitteilte , waren di e Ki s ten 

1s sie in den Besitz des Verste i gerers gel 2n ten, nichtmeh r 
,,c,;.-f,_--_r•1-

anbescmdigt. Der ce s amteV"lnh e.lt li ess sich nicht feststellen. 

Die Liste der Devisenstelle }unster stirmn1enur teilweise mit 

dem Inb nlt überein. Es war~ so, dass teil we ise Gegenstande 

fehlten, es waren auch teil we is e mehr Gegenstände vorhanden, 

als die Liste der Devisenstelle vorsah. Trotzdem habe icb den 

Eindruck, dass die Kollis bestohlen wo r den sind, zumal eine 

Reihe von praktischen Gegenständen, sowie Kleidungsstücke, 

nach der Lj.ste fehlten. Der Spedi irur hat mir auf „ ckfrage 

getei 1 t, dass eine Verishcerung nicht abgeschlossen ist. Ich 

habe mich aber der besseren Ordnun g h a lbe noch mit der Hanse­

atischen Speditions-Ges.m.b.H. in Verbindun g gesetzt, die das 

Gut hier eine zei tlcang betreut hat. Sollten sich nach • glich-

kei ten eines Versicherungsschutzes ergeben, so werde ich zu 

gegeben er Zeit h'ie:ri.iber noch be~hten. 

Der Rechtsanwalt: 

~~-

• 



thur Landjunk 
11h. Heinz Lanclj ·nk 
..-&id!gfttr und öff•ntlld1 
bNtel!rer Verslel •r r 

i1burg ll, A.t ... • 116.4 
fernspr.: 36 06 15 

J. brechnun g 
für :Ierr_ J:r. J.:, i i eci<:t.ls , FJambtlrß '36, Neuer ... :al l 71, in seiner 

Eig&nschai't .alö . ., b~,esenhe i tapfleger in Sachen ake Saro. 

Iss l er ,b. Gl~ok,Dortmund,Westenhellweg 91. 
±VP 1 - - .. - :., ~ 

Verkau~te auf Ihre wexte Order: 

1. 1 :Uettbezub 
.1 Bettlaken, 4 Kissenuczüge 

2. ca.20 Teile gefl.13ettuäsche, 
Hai1dtiicher ,Sporthemden, • 
Kisaenbeziige 

J. 8 Kopfkiseenb\~z·ige 

4. c .16 Teile fäsche: 
1 Bettbezug 
3 Kissenbe~üg 
6 Teile Gardinen 
3 eile Vorhünge us. 

ca.18 Teile def.G~rdinen, 
:Decken u. ,andb han 

5a. 2 etttezüge, 
5 Bettlaken ,4 Kissenbezüge dcf. 

6. 1 kl . ad 1 k~n 
10 Teile div.D. m~che 

1. ca.. 20 1 eile def. . äsche 

8 . 1 • affeloecke,5 Tischtmcher def • 

g. 4 div. olld c chen,2 Vorh'n e def . 

bertr 

Rm . 25.--

II ;o.--
n 21.--

50.--

9.--

3.--

II 15.--

" 15.--
II 10.--
11 1 .--
Rm . 196.--



I.-
10. 

11 • 

- 2 - rtrag: 
ca.36 div. and-u .Ge chirrtücher der . 
6 Geschirrtücher 

1?. 5 d v . 1luoen 

13. c .12 div • • 3öckchen u.KniestrUmpfe 
14. c .7 eile def .H.Unterwäsche 

15. 3 iv.D.ll ndtasc en ( 1achstuch) 

16. 4 iv.lhus' leiuer 
3 11 . ittel 

17. fi Garn . D . .'ä ehe 

18. 2 l.J . Unterkleider ,1 Nachthemd 
19. 1 R.Anzug 

20. 1 " dto. 

21 . 1 n dto. 

22. 4 • .Kleid rröcke 

23. 1 H.Paletot 

24. 1 H.Sportanzug 

25. 1 kl.~indermantel 
1 P.K.Stiefelchen 

26. 1 II.Gummimantel 

27. 1 D.Kleid 
1 " .ocJ, 
1 "Pullov r 

28. 4 P.div.~.NN.iiK~chuhe 

2j. 2 ~raining~blusen 
1 r'to. hose 

30. 1 Ch· iselongu.edecl::c 

31. 3 Teil€ Kri~tall u.Glus 
32. cn.20 ieile div.Porzellangeschirr 

33. 

34. 
35. 
36. 

37. 

38. 

40. 

4 
1 

2 

1 

1 
2 

1 
2 

1 

1 

4 

Leuchter 
Spe.r~r 

l ...,ild. r . a.h:nen 

Clbild ll 

Unterbett 
.KO Jf ;::is cn 

U t r ett 
Kopfkio'"'en 
Oberbett 

ato. 
div.Sofakissen 

41. 1 Kopfkissen 
3 "ofal~issen 

def • 
'1 

42. 6 T ile Heesing, ·upfer , 
Lcjf:fel ua~. 

Übertrag: 

II 

" 
II 

II 

" 
II 

,, 

h 

II 

" 
" 

II 

" 

" 
II 

" 
" 
II 

II 

11 

.. 
" 

" 

" 
II 

tt 

" 

}.--

20.--

14.--

3.--
30.--
18.--
18!-

8.-
20.--
18.--

6.--
12.--

12.--

8 .--

6.--

30.--
40 .--
11.--

r• 

r .--

1 .--
10.--

45.--

5.--
18.-

60.--
10.--

,,.--



I..-
43. 
44. , 
45, 
46. 
47. 
48. 

- 3 - bertrag: Rm. 751.--
1 Plünnbeutel n 1.--
ca.40 Teile div. üchengerät 
ca.GO ,, 

Bestecke 15.-
ca.75 " div.Geschirr II 5.--
1 P.D.uchu.ha n 2.--
1 Bettstelle " 5---
1 D.Fahrrad II 12.--

Rm . 791.--
5~ Provision Rm. 39. 55 
21' o Vers .11.nte il " 1 . 60 
1-acker,u.slagen Rm.-.50 
p. 'kg.a/424 kg .......... _ 0 

__ ~2~.1~0~ _ _;;,;R_m_.~_4~3 ....... _2_5_ 
Saldo Ihnen Rm. 747-75 
===================------
Hamburg,den 17. ·ärz 19 2. 

~✓·' 
1, , • rthur L djur'I 

~erelal9ter u. öffentl h llestelltot 
YerstelgereP 



57. 

tssericht Hamburg 
Abteilung 113 

Geschäftszeit: 9-13 Uhr 
Hamburg 36, den 25 . pril /14y 
Drehbahn 36, 4. Obergeschoß •"J/9~ 

j\ktenzeichen : 
112 VIII J 746 

ist in .alJcn Eingaben anzugeben f 

Beschluß 

I ß l e r 

beschließt das Amtsgericht Hamburg, Abteilung ~1 3 , 

dur c h -mt sge r ichtsr a t Dr . v e hmelt: 

Di e Ve r giitung des Pfleger s einschließli ch .,..~uslage n 

~ i rd auf 8 0, 4 4 RM fes t gese t z t. 

D! KAI NECKELS 
Rechtsanwalt 

bei dem Hanseatischen Oberlandesgericht, 
Landgericht und Amtsgericht in Hamburg 

1J ~ 
HAMBURG 36, den 13. April 1942 . 
Neuerwall 71 I. 

Fernsprecher 34 68 35 u. 35 20 33 

Bankkonto: Commerz-Ba!1k 
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 639 61 

Bürozeit: 9.-17, Sbds. 9-14 Uhr 
Sprechzeit nach Verabredung 

Mltgl. d. NSRB 

Kostenrechnung 

--------------------------------
des Abwesenheitspflegers Rechtsanwalt Dr. Ka i Ne ekel s 
in der Abwesenhei,tspfl egschaft s sache Elke Sa ra Issl er. 

---------

Pfl egschaftsbonorar 

Porti- und Tel e-fon auslagen 

Photokopie der Bestnllungsurkunde 

Umsatzsteuer 

Der ).ez,,ytsan .rpl t. 

~~· 

75. --

4.25 

-.6 

L,59 
I 80. 44 

-----~-----



Jtltsgericht Hamburg 
Abteilung l 13 

Geschäftszeit: 9-13 Uhr 

Hamburg 36, den 2 5 // fJ 
Drehbahn 36, 4. Obergeschoß• April J/947 

Aktenzeichen : 
113 VIII J 746 

ist in allen Eingaben anzugeben 1 

In der V~~Pflegschafts .. ~:che 

Ißler 

Beschluß 

beschließt das Amtsgericht Hamburg, Abteilung ~13 , 

durch Amtsgerichtsrat Dr. Dehmelt: 

Die Vergütung des Pflegers einschließlich ~uslagen 

wird auf 80,44 RIVI festgesetzt. 

1.) 

~~{/Un(/fr ' 
---v---

Beschl. an den Pfleger. Zusatz: Die auf der Sendung 
ruhenden Lösten können nach pflichtmäßiger Prüfung aus 
dem Erlös bezahlt werden. Eine Genehmigung ist dazu- ­
nic h t erforderlich. Es wird de r Binreichung der Abrech­
nung und dem Nachweis der münde l sicheren Belegung des 
verbleibenden Betr~ges entgegengesehen. 

2 .) Herrn Urkundsbeamtem wegen der Kosten .uvf,,. 

{lf 

J-, 
~ // ~ 

31 'f-- y }__ ~ 
Vorc:Jr. 1! VS 02000 2. f2.) E /038 



-e il n , 

In t, n e 

I "' 1 r 

ü rr i f' i 

,.:ii e von i,.. zur x c:; ,,. •• runc-- gebr ,.. ten, :'r·· 

n n i ... g teil -tm Zahlun. "'n . 

:.n z:1-

..._1erner ü er;rei"he i h da "'_rg-kas en 11ch ~uf i :_~ -

bur r )n,r.'a. e von 18?,7 1 r . 8 / 182 863, z, eci<s lach, :.s , d s 

'ler es t P.tr 

J1;b erb it -e :' .. c_·gabe der _nla en . 

er bes<,- r€n vr1nun 0 t.al ber td l. e i'.::h ni t, ass ich 

m 26 • liA. i ds . J s . ~ ·i eder zum Je. ':rdi en c.- t einh er1 f n bin und e 

1 ~ s c ;:, _ t 7Aac'1en vorerst nicht ne r persör.l i h b • ten :.- nn 

in r x i s 3.i::se i1;h einc:;tFeilen durc1 Plnen Vertret"r "ort-

tib r en . 

J/ -
"'l ~= ~~ ~4- ---1/~. 

72r . Po/? ,p .l ~ 6 J -,:,-,,,- ß.-rr---~ ... 
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